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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Turbulenzeinsatz  ei- 
nes  Stoffauflaufes  einer  Papiermaschine. 

Die  Erfindung  ist  gekennzeichnet  durch  die  fol- 
genden  Merkmale: 

-  es  ist  ein  Bündel  von  Kanälen  zur  Führung  von 
Stoffsuspension  aus  einem  ersten  Bereich  in 
einen  zweiten  Bereich  vorgesehen; 

-  das  Kanalbündel  besteht  zum  Teil  aus  rand- 
ständigen  Kanälen,  die  auf  mindestens  einer 
Längsseite  keinen  Nachbarkanal  besitzen  und 
zum  anderen  Teil  aus  Zentralkanälen,  die  auf 
allen  Längsseiten  jeweils  mindestens  einen 
Nachbarkanal  besitzen; 

-  es  sind  mindestens  zwei  benachbarte,  rand- 
ständige  Kanäle  vorgesehen,  die  miteinander 
mindestens  auf  einem  Teil  ihrer  Länge  in  Ver- 
bindung  stehen. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Stoffauflauf  einer 
Papiermaschine,  insbesondere  die  Ausgestaltung 
des  Turbulenzeinsatzes  in  einem  Stoffauflauf  einer 
Papiermaschine. 

Auf  DE  40  19  593  A1  wird  verwiesen. 
In  hydraulischen  Stoffaufläufen  von  Papierma- 

schinen  werden  als  Gleichrichter  und  Turbulenzer- 
zeuger  Rohrbündel  eingesetzt.  Der  Eintrittsquer- 
schnitt  eines  Einzelrohres  ist  kreisförmig  und  die 
Rohre  werden  derart  angeordnet  und  verformt,  daß 
der  Austrittsquerschnitt  z.B.  wabenförmig,  fünfeckig 
oder  auch  rechteckig  ist.  Die  Einzelzeilen  eines 
Rohrbündelpaketes  können  zueinander  versetzt 
oder  auch  fluchtend  angeordnet  sein.  Die  Einzel- 
rohre  sind  bis  zum  Rohrende  geschlossen,  d.h. 
deren  Suspensionsströmungen  haben  keine  hy- 
draulische  Verbindung. 

Hydraulisch  gesehen  ergeben  sich  nun  folgen- 
de  Probleme  am  Austritt  des  Turbulenzeinsatzes. 
Jeder  Strahl  aus  jedem  Einzelrohr  besitzt  ein  Ge- 
schwindigkeitsprofil,  das  -  entsprechend  dem  Profil 
einer  Rohrströmung  -  an  den  Rändern  sehr  kleine 
Werte  besitzt.  Diese  Randzonen  werden  durch  Im- 
pulsaustausch  mit  der  Kernströmung  und  mit  be- 
nachbarten  Strömungen  nach  Verlassen  des  Tur- 
bulenzeinsatzes  in  der  Düse  beschleunigt.  Bei 
Strömungen  aus  randständigen  Rohren  kann  der 
Impulsaustausch  auf  der  Randseite  bzw.  Außensei- 
te  nicht  stattfinden.  Die  Stege  zwischen  den  Einzel- 
rohren  haben  somit  eine  lange  Nachlaufstrecke  mit 
einer  kleineren  Geschwindigkeit  als  im  Nachlauf 
der  Rohrmitte.  Dieses  Geschwindigkeitsprofil  kann 
innerhalb  der  Düse  nicht  vollständig  ausgeglichen 
werden  und  führt  im  Freistrahl  nach  der  Düse  zur 
Beeinträchtigung  der  Strahlqualität  und  somit  zu 
Formationsstörungen  im  Papier. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Gestaltung  eines 
Turbulenzeinsatzes  derart,  daß  die  oben  beschrie- 
benen  Nachteile,  also  die  ungleichmäßige  Ge- 
schwindigkeitsverteilung  vermieden  wird. 

Die  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des  An- 
spruches  1  gelöst. 

Der  wesentliche  Gedanke  der  Erfindung  be- 
steht  also  darin,  daß  die  "Bremswirkung"  der 
Randstege  dadurch  reduziert  bzw.  eliminiert  wird, 
indem  diese  von  der  Strömungswand  (Düsen-La- 
mellenseite)  abgesetzt  wird,  d.h.  indem  zwischen 
Strömungswand  und  den  Stegen  der  randseitigen 
Turbulenzrohre  ein  Abstand  gehalten  wird.  In  einer 
vorteilhaften  Ausführung  beträgt  dieser  Abstand 
R=2-10  mm. 

Die  Erfindung  ist  anhand  der  Figuren  näher 
beschrieben. 

Darin  ist  im  übrigen  folgendes  dargestellt: 
Fig.  1:  Längsschnitt  eines  schematisierten 

Stoffauflaufes  mit  Düse,  darin  liegen- 
der  Lamelle  und  Rohrbündel  des  Tur- 
bulenzeinsatzes. 

Fig.  2:  Schnitt  A-A  durch  Fig.  1  mit  Stoffauf- 
lauf  nach  Stand  der  Technik. 

Fig.  3:  Schnitt  A-A  durch  Fig.  1  mit  erfin- 
dungsgemäßem  Turbulenzeinsatz. 

5  Fig.  4:  Einzelrohr  eines  Turbulenzeinsatzes 
im  Längs-  und  Querschnitt. 

Fig.  5:  Längsschnitt  durch  einen  erfindungs- 
gemäßen  Stoffauflauf  mit  Lamelle. 

Fig.  1  zeigt  schematisch  einen  Zweischichten- 
io  Stoffauflauf  in  dem  von  links  kommend  für  jede 

Stoffschicht  ein  Turbulenzeinsatz  T  angedeutet  ist 
der  jeweils  die  Stoffsuspension  in  den  Düsenraum 
führt.  Der  Düsenraum  wird  gebildet  von  einem 
Oberdeckel  0  und  einem  Unterdeckel  U  des  Stoff- 

75  auflaufes  in  dem  zentral  eine  Lamelle  L  angeordnet 
ist. 

Fig.  2  zeigt  den  Schnitt  A-A  durch  Fig.  1  in 
dem  die  wabenförmig  ausgebildeten  Ende  der  Tur- 
bulenzrohre  mit  ihren  Randstegen  R  zu  sehen  sind, 

20  wobei  zwischen  dem  Turbulenzeinsatz  der  oberen 
und  unteren  Schicht  die  Lamelle  L  verläuft.  RS 
bezeichnet  die  Randstege  der  einzelnen  Turbulenz- 
rohre  und  RZ  die  jeweiligen  Randzeilen,  d.h.  die 
übereinander  liegenden  Turbulenzrohre,  welche 

25  randständig  angeordnet  sind.  Weiterhin  sind  die 
mit  IZ  bezeichneten  inneren  Zeilen  angedeutet,  d.h. 
die  Turbulenzrohre  deren  nächste  Nachbarn  jeweils 
wieder  andere  Turbulenzrohre  also  keine  Wände 
darstellen. 

30  Fig.  3  zeigt  das  gleiche  Bild  wie  Fig.  2,  jedoch 
sind  die  dort  gezeigten  Randstege  RS  um  eine 
Länge  R  reduziert,  wodurch  erfindungsgemäß  ein 
Impulsaustausch  zwischen  den  einzelnen  Stoffströ- 
men  der  randständigen  Turbulenzrohre  stattfinden 

35  kann,  so  daß  die  unerwünschten  Effekte  die  durch 
einen  Impulsaustausch  erst  nach  dem  Ende  der 
Turbulenzrohre  entstehen  vermieden  werden. 

Fig.  4  zeigt  beispielhaft  die  Ausgestaltung  ei- 
nes  einzelnen  Randrohres  eines  Turbulenzeinsat- 

40  zes.  Es  ist  von  links  kommend  ein  nach  rechts  in 
Abständen  konisch  erweiterndes  Rohr  zu  sehen, 
bei  dem  im  letzten  Teil  eine  Ausfräsung  zur  oberen 
Kante  hin  vorgenommen  wurde.  Auf  der  rechten 
Seite  der  Fig.  4  ist  der  Schnitt  A-A  dieses  Einzel- 

45  rohres  zu  sehen,  wobei  die  wabenförmige  Auslauf- 
seite  des  Rohres  deutlich  zu  erkennen  ist. 

Fig.  5  zeigt  nochmals  einen  Längsschnitt  durch 
einen  Zweischichtenstoffauflauf  mit  einem  erfin- 
dungsgemäßen  Turbulenzeinsatz,  bei  dem  deutlich 

50  im  Endbereich  des  Turbulenzeinsatzes  die  rand- 
ständigen  Einfräsungen  sichtbar  sind. 

Patentansprüche 

55  1.  Turbulenzeinsatz  eines  Stoffauflaufes  einer  Pa- 
piermaschine  mit  folgenden  Merkmalen: 

1.1  es  ist  ein  Bündel  von  Kanälen  zur  Füh- 
rung  von  Stoffsuspension  aus  einem  ersten 
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Bereich  in  einen  zweiten  Bereich  vorgese- 
hen; 
1.2  das  Kanalbündel  besteht  zum  Teil  aus 
randständigen  Kanälen,  die  auf  mindestens 
einer  Längsseite  keinen  Nachbarkanal  besit-  5 
zen  und  zum  anderen  Teil  aus  Zentralkanä- 
len,  die  auf  allen  Längsseiten  jeweils  minde- 
stens  einen  Nachbarkanal  besitzen; 
1.3  es  sind  mindestens  zwei  benachbarte, 
randständige  Kanäle  vorgesehen,  die  mit-  10 
einander  mindestens  auf  einem  Teil  ihrer 
Länge  in  Verbindung  stehen. 

2.  Turbulenzeinsatz  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  hydraulische  Verbin-  75 
dung  strömungsmäßig  im  Endbereich  des  Tur- 
bulenzeinsatzes  vorgesehen  ist. 

3.  Turbulenzeinsatz  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  mindestens  zwei  rand-  20 
ständige  Kanäle  strömungsmäßig  vor  dem 
Rest  der  Kanäle  enden. 

4.  Stoffauflauf  gemäß  Anspruch  1  oder  2  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Stoffauflauf  als  Mehr-  25 
schichtenstoffauflauf  vorgesehen  ist. 
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